
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-Liste-
Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Aiolopus thalassinus (Fabricius, 1781)

Deutscher Name
Grüne Strandschrecke

Organismengruppe
Heuschrecken und Fangschrecken

Rote-Liste-Kategorie
Vorwarnliste

Verantwortlichkeit Deutschlands
Allgemeine Verantwortlichkeit

Aktuelle Bestandssituation
sehr selten

Langfristiger Bestandstrend
mäßiger Rückgang

Kurzfristiger Bestandstrend
deutliche Zunahme

Vorherige Rote-Liste-Kategorie
Stark gefährdet

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Aktuelle Verbesserung der Einstufung

Kommentar zur Gefährdung
Die Art besiedelt bevorzugt wechselfeuchte, vegetationsarme Habitate in
Gewässernähe oder in Sand- und Kiesgruben (Wancura & Detzel 1998,
Maas et al. 2002, Fischer et al. 2020). Durch Sukzession, Urbanisierung
und Aufforstung mussten derartige Lebensräume allerdings starke
Verluste erleiden (Fartmann et al. 2021, Detzel et al. 2022). Der
langfristige Bestandstrend der Art ist daher wie bei Maas et al. (2011) als
mäßig rückläufig anzusehen. Dennoch wurde für den kurzfristigen
Bestandstrend eine deutliche Zunahme berechnet
(Bestandsveränderung: +93%). Im Zuge des Klimawandels breitet sich
die Art in der Oberrheinebene und in angrenzenden Regionen deutlich
aus (Pfeifer 2012, Ott 2014, Seehausen 2016, Poniatowski et al. 2018,
Poniatowski et al. 2020). Inzwischen wurde sie auch im Saarland
nachgewiesen (Hochkirch et al. 2022). Ob diese positive Entwicklung in
den nächsten Jahren anhält, bleibt abzuwarten. Dies wird im starken
Maße von der Verfügbarkeit besiedelbarer Habitate abhängen.

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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